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Zu Beginn der Corona-Krise war sowohl bei der Digitali-

sierung als auch bei der Innovationstätigkeit ein Schub zu 

beobachten. Im Verlauf der Krise hat sich die Entwicklung 

jedoch teilweise gedreht. Inzwischen kann konstatiert 

werden, dass sich die Innovationsaktivitäten im Mittel-

stand im Zuge der Corona-Krise rückläufig entwickeln; 

25 % der Mittelständer berichten, ihre Innovationsaktivitä-

ten zurückgefahren zu haben. Dem stehen nur 10 % der 

Unternehmen gegenüber, die diese ausweiteten. Bei den 

Digitalisierungsaktivitäten zeichnet sich derzeit (noch) ein 

positiver Impuls aufgrund der Corona-Krise ab: 23 % ha-

ben ihre Digitalisierungsaktivitäten ausgeweitet und 14 % 

zurückgefahren.  

Vor allem größere Mittelständler und FuE-treibende Un-

ternehmen haben beide Aktivitäten gesteigert oder zumin-

dest beibehalten. Kleinere Unternehmen und Unterneh-

men ohne FuE fuhren ihre Aktivitäten häufiger zurück 

bzw. weisen unverändert keine so lchen Aktivitäten auf. 

Auffällig ist, dass Unternehmen, die Umsatzeinbußen ver-

zeichnen, ihre Innovations- und Digitalisierungsaktivitäten 

gedrosselt haben. Der jeweilige Anteil beläuft sich auf 36 

bzw. 19 %. Dies nährt die Sorge, dass im weiteren Kri-

senverlauf auch die Digitalisierungsaktivitäten der Mehr-

zahl der Unternehmen verringert werden. Denn die ange-

spannte finanzielle Lage erschwert es den Unternehmen 

entsprechende Aktivitäten zu finanzieren.  

Es ist zu befürchten, dass der Digitalisierungsschub und 

die hohen Innovatorenanteile zu Beginn der Krise auf 

schnell umsetzbare Maßnahmen mit unmittelbarer Wir-

kung auf die Ertragslage beschränkt waren; mit zuneh-

mender Krisendauer aber umfangreiche und längerfristige 

Projekte mit eher strategischer Ausrichtung zeitlich ge-

streckt oder ganz eingestellt werden.  

Digitalisierungs- und Innovationsaktivitäten stellen wichtige 

Zukunftsinvestitionen für Unternehmen dar. Wie sich diese 

speziellen Investitionen in wirtschaftlich schwierigen Zeiten 

entwickeln, ist im Voraus schwierig zu beurteilen. Denn zum 

einen ist es gerade in Krisensituationen notwendig, neue 

Wege zu beschreiten, um neue Kundengruppen zu erschlie-

ßen und effizienter zu werden, und auf diese Weise Umsatz-

rückgänge auszugleichen. Auf der anderen Seite stellen die-

se Zukunftsinvestitionen Unternehmen gerade in Krisenzei-

ten vor erhöhte Herausforderungen. Denn Mittel zur Finan-

zierung solcher Aktivitäten sind knapp und andere Zahlungs-

verpflichtungen müssen vorrangig bedient werden. Nicht zu-

letzt sind auch externe Finanzierungsmittel typischerweise in 

solchen Phasen schwieriger zu bekommen.1 Im Folgenden 

wird daher untersucht, wie sich die Innovations- und Digitali-

sierungsaktivitäten im Mittelstand innerhalb der ersten rund 

sechs Monate der Corona-Pandemie in Deutschland entwi-

ckelt haben. Im Mittelpunkt der vorliegenden Untersuchung 

steht somit das Ausmaß der Innovations- und Digitalisie-

rungsanstrengungen und weniger die Frage, ob Unterneh-

men Innovations- bzw. Digitalisierungsvorhaben abgeschlos-

sen haben.  

Zu Beginn der Corona-Pandemie konnte tatsächlich ein 

Schub bei der Digitalisierung und den Innovationen beobach-

tet werden. In kurzer Zeit brachten mehr Mittelständler Inno-

vationen hervor als sonst in einem Drei-Jahreszeitraum.2 

Hinsichtlich der Digitalisierung konnte beispielsweise ein 

schneller Ausbau der Homeoffice Kapazitäten3 oder ein star-

ker Anstieg von Onlinetransaktionen4 ermittelt werden. Doch 

wie haben sich die Innovations- und Digitalisierungsaktivitä-

ten im weiteren Krisenverlauf entwickelt? Um dies zu unter-

suchen hat KfW Research Anfang September eine Zusatzbe-

fragung zum KfW-Mittelstandspanel durchgeführt (Kasten 

„Corona-Sonderbefragung im KfW-Mittelstandspanel“ am 

Ende).  

Grafik 1: Entwicklung der Innovations- und Digitalisie-

rungsaktivitäten im Zuge der Corona-Krise 

Anteile in Prozent 

 

Quelle: KfW-Mittelstandspanel 2020, 3. Sondererhebung, eigene Berechnun-

gen  
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Rückläufige Innovationsaktivitäten unter Corona, ambi-

valente Entwicklung bei der Digitalisierung 

Nach rund einem halben Jahr Corona-Pandemie melden mit-

telständische Unternehmen überwiegend einen Rückgang ih-

rer Innovationsaktivitäten: Einem Anteil von 10 % an Unter-

nehmen, die ihre Innovationsaktivitäten unter Corona stei-

gern, stehen 25 % der Mittelständler gegenüber, die ihre In-

novationsaktivitäten drosseln (Grafik 1).  

Lediglich 17 % der Unternehmen haben das Niveau ihrer In-

novationsanstrengungen wie vor der Krise beibehalten. Et-

was positivere Befunde ergeben sich hinsichtlich der Digital i-

sierungsaktivitäten. Immerhin haben knapp drei von zehn 

Mittelständlern ihre Digitalisierungsaktivitäten wie vor der Kri-

se beibehalten. Den 23 % der Unternehmen mit gesteigerten 

Digitalisierungsaktivitäten stehen 14 % mit rückläufigen ge-

genüber. Deutlich über ein Drittel der Mittelständler führt un-

verändert keine Digitalisierungsaktivitäten durch.  

Die Situation hinsichtlich der Digitalisierungsaktivitäten sieht 

aktuell somit etwas positiver als bei den Innovationsaktivitä-

ten aus. Die Gründe hierfür dürften zum einen sein, dass die 

Digitalisierung in den zurückliegenden Jahren generell einen 

positiven Trend aufwies und ein Nachholbedarf bei der Digi-

talisierung in Deutschland5 besteht. Zum anderen dürften 

Lockdown, Kontaktbeschränkungen und Ansteckungsgefah-

ren am Arbeitsplatz im Besonderen zum Ausbau der Digitali-

sierung in Unternehmen beigetragen haben. Zu vermuten ist 

daher auch, dass Unternehmen zum Teil ihre Anstrengungen 

hinsichtlich traditioneller Innovationen zu Gunsten von Digita-

lisierungsmaßnahmen umgeschichtet haben. 

Deutliche Unterschiede zwischen kleinen und großen 

Mittelständlern 

Die Entwicklung der Innovations- und Digitalisierungsaktivitä-

ten unterscheidet sich zwischen großen und kleinen Unter-

nehmen deutlich. Mit zunehmender Unternehmensgröße 

wachsen die Anteile an Unternehmen, die ihre Aktivitäten 

beibehalten oder sogar steigern, während die Anteile der Un-

ternehmen, mit rückläufigen bzw. ohne Innovations- und Digi-

talisierungsaktivitäten zurückgehen (Grafik 2).  

Besonders ausgeprägt geschieht dies bei den Digitalisie-

rungsaktivitäten. Hier nimmt der Anteil der Unternehmen , die 

ihre Aktivitäten während der Pandemie ausweiten, zwischen 

der kleinsten und der größten Unternehmensgrößenklasse 

um gut drei Viertel zu. Im Gegenzug nimmt der Anteil der Un-

ternehmen mit rückläufigen Aktivitäten um rund zwei Zehntel 

ab. Der Saldo zwischen Unternehmen, die ihre Digitalisie-

rungsanstrengungen gesteigert bzw. gesenkt haben , steigt 

von 7 Punkten in der kleinsten Größenklasse auf 30 Punkte 

in der größten. Bei den Innovationen sind diese Salden in al-

len Größenklassen negativ.  

 

Grafik 2: Entwicklung der Innovations- und Digitalisie-

rungsaktivitäten im Zuge der Corona-Krise nach der Un-

ternehmensgröße 

Anteile in Prozent 

 

Quelle: KfW-Mittelstandspanel 2020, 3. Sondererhebung, eigene Berechnun-

gen  

Möglicher Grund für die negativere Entwicklung bei den klei-

nen im Vergleich zu den großen Unternehmen dürfte sein, 

dass gerade kleine Mittelständler von den Auswirkungen der 

Krise häufiger und stärker betroffen sind als größere.6 Auch 

dürfte dabei eine Rolle spielen, dass größere Unternehmen 

ihre Erneuerungsprozesse stärker verstetigt haben als klei-

nere. Dies gilt etwa hinsichtlich einer kontinuierlichen Durch-

führung von eigener FuE7 oder der Existenz einer Digitalisie-

rungsstrategie.  

Vorreiterbranchen behalten Innovations- und Digitalisie-

rungsanstrengungen häufig bei 

Die Untersuchung nach Wirtschaftszweigen zeigt, dass mit 

dem Verarbeitenden Gewerbe und den Dienstleistungen vor 

allem Unternehmen jener Wirtschaftszweige ihre Digitalisie-

rungs- bzw. Innovationsaktivitäten beibehalten, die auch in 

den letzten Jahren zu den Vorreitern gezählt haben.8 Eine 

überwiegend rückläufige Entwicklungen ist sowohl bezüglich 

der Innovations- wie der Digitalisierungsaktivitäten in jenen 

Wirtschaftszweigen beobachtbar, die stärker von der Corona-

Krise betroffen sind. Betrachtet man den Saldo (Anteil der 

Unternehmen, die ihre Aktivitäten steigern  abzüglich des An-

teils, die ihre Aktivitäten verringern ), gilt dies ebenfalls insbe-

sondere für das Verarbeitende Gewerbe und den Dienstleis-

tungssektor (Grafik 3). In der vergleichsweise gering be-

troffenen Bauwirtschaft verlief die bisherige Entwicklung der 

Innovations- und Digitalisierungsaktivitäten dagegen mit ver-

gleichsweise wenig Veränderung auf niedrigem Niveau wei-

ter.  
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Grafik 3: Entwicklung der Innovations- und Digitalisie-

rungsaktivitäten im Zuge der Corona-Krise nach Wirt-

schaftszweigen 

Anteile in Prozent 

 

Quelle: KfW-Mittelstandspanel 2020, 3. Sondererhebung, eigene Berechnun-

gen  

Mittelständler, die in der Vergangenheit eigene For-

schung und Entwicklung (FuE) betrieben haben, sind 

auch während der Krise aktiver  

FuE-Treibende halten mit einem Anteil von 34 % mehr als 

doppelt so häufig wie Unternehmen ohne FuE ihre Innovati-

onsaktivitäten bei (Grafik 4). Allerdings passen diese Unter-

nehmen ihre Innovationsanstrengungen auch häufiger als 

andere Unternehmen an. Im Ergebnis liegt der Saldo für die 

Anpassungen der Innovationsaktivitäten bei den FuE-Trei-

benden sowie den Unternehmen ohne FuE jedoch auf einem 

ähnlichen Niveau. 

Bezüglich der Digitalisierungsaktivitäten liegen die Anteile 

der Unternehmen, die ihr Aktivitätsniveau beibehalten dage-

gen in beiden Gruppen nur wenig auseinander. Dafür weiten 

FuE-Treibende ihre Digitalisierungsaktivitäten im Verlauf der 

Corona-Krise stärker aus als Unternehmen ohne FuE. Der 

Saldo (Anteil der Unternehmen mit Steigerungen abzüglich 

jener mit Verringerungen) liegt daher für die FuE-Treibenden 

mit 22 Punkten deutlich im positiven Bereich, während jener 

der Mittelständler ohne FuE lediglich 8 Punkte beträgt.   

Dieser Befund unterstreicht, dass Unternehmen, die über 

verstetigte Prozesse zum Entwickeln und Einführen von 

Neuerungen verfügen (wofür die Durchführung eigener FuE 

Ausdruck ist), solche Aktivitäten häufiger auch in einer Kri-

sensituation beibehalten oder sogar noch steigern als andere 

Unternehmen. Die Anstrengungen, Neuerungen auch wäh-

rend der Krise zu entwickeln, sind bei diesen Unternehmen 

ausgeprägter als bei Unternehmen ohne FuE. Dies stärkt die 

Resilienz dieser Unternehmen in akuten Krisen und hilft, im 

Nachgang zu einer Krise frühzeitig mit neuen Produkten, effi-

zienteren Prozessen und verbesserten Geschäftsmodellen 

die negativen Krisenauswirkungen hinter sich zu lassen.  

 

Grafik 4: Entwicklung der Innovations- und Digitalisie-

rungsaktivitäten im Zuge der Corona-Krise nach zurück-

liegender FuE-Tätigkeit 

Anteile in Prozent 

 

Quelle: KfW-Mittelstandspanel 2020, 3. Sondererhebung, eigene Berechnun-

gen  

Rückgang der Digitalisierungs- und Innovationsaktivitä-

ten bei Unternehmen, die negativ von der Krise betroffen 

sind 

Abschließend zeigt die Untersuchung der Innovations- und 

Digitalisierungsaktivitäten nach der diesjährigen Umsatzent-

wicklung, dass Mittelständler, die wenig von der Krise betrof-

fen sind oder im laufenden Jahr sogar Umsatzsteigerungen 

erwarten, häufiger ihre Aktivitäten beibehalten als Unterneh-

men, die Umsatzeinbußen hinnehmen müssen. Auch weiten 

die Unternehmen mit günstigerer Umsatzentwicklung ihre In-

novations- und Digitalisierungsaktivitäten im Saldo häufiger 

aus, als dass sie sie zurückfahren.  

Grafik 5: Entwicklung der Innovations- und Digitalisie-

rungsaktivitäten im Zuge der Corona-Krise nach erwarte-

ter Umsatzentwicklung im Jahr 2020 

Anteile in Prozent 

 

Quelle: KfW-Mittelstandspanel 2020, 3. Sondererhebung, eigene Berechnun-

gen  
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So beträgt der Saldo aus Unternehmen, die ihre Innovati-

onsaktivitäten steigern, abzüglich jener, die sie senken, unter 

den Mittelständlern mit Umsatzeinbußen -26 Punkte. Der be-

treffende Saldo unter den Mittelständlern ohne wesentliche 

Umsatzveränderungen dagegen 0 Punkte. Bezüglich der Di-

gitalisierungsaktivitäten belaufen sich die jeweiligen Salden 

auf 2 bzw. 18 Punkte. In der (allerdings kleinen) Gruppe der 

Unternehmen, die Umsatzanstiege während der Corona-

Pandemie erwarten, fallen beide Salden sogar noch größer 

aus. Der Umfang der Digitalisierungs- und Innovationsaktivi-

täten ist somit eindeutig positiv mit der Umsatzentwicklung 

korreliert.9  

Fazit  

Die Untersuchung der Entwicklung der Innovations- und Digi-

talisierungsaktivitäten während der ersten rund sechs Mona-

te der Corona-Pandemie in Deutschland zeigt, dass mittel-

ständische Unternehmen ihre Innovationsaktivitäten über-

wiegend zurückgefahren haben, während sich für die Digita-

lisierungsaktivitäten im Saldo (noch) ein positiver Impuls ab-

zeichnet. Der Hauptgrund für die gegenläufige Entwicklung 

dürfte sein, dass die Corona-Pandemie die Finanzierung ent-

sprechender Aktivitäten einerseits erschwert, andererseits 

aber Lockdown, Kontaktbeschränkungen und Ansteckungs-

gefahren vor allem die Durchführung von Digitalisierungs-

maßnahmen – wie den Ausbau von Homeoffice Kapazitäten 

oder des Online-Vertriebs – zwingend notwendig gemacht 

haben, um den Geschäftsbetrieb aufrecht zu erhalten.  

Vor allem größere Mittelständler und FuE-treibende Unter-

nehmen haben ihre Innovations- und Digitalisierungsan-

strengungen beibehalten oder gesteigert, während kleinere 

Unternehmen und Unternehmen ohne FuE ih re Aktivitäten 

häufiger zurückfahren bzw. unverändert keine solchen Aktivi-

täten aufweisen. Die schon bestehende Kluft zwischen bei-

den Gruppen wird durch die Corona-Krise also noch ausge-

prägter.  

Hinsichtlich der Betroffenheit von der Corona-Krise zeigt sich 

außerdem, dass vor allem Unternehmen mit Umsatzeinbu-

ßen ihre Innovations- und Digitalisierungsanstrengungen sel-

tener aufrechterhalten und häufiger zurückfahren. Von der 

akuten Krisensituation gehen somit überwiegend negative 

Auswirkungen auf die Innovations- und Digitalisierungsaktivi-

täten aus. Diese negativen Auswirkungen zeigen sich bei 

den Innovationsaktivitäten bereits nach sechs Monaten Krise 

deutlich. Hinsichtlich der Digitalisierungsaktivitäten ist zu 

vermuten, dass der anfängliche Digitalisierungsschub nur in 

der aktuellen Gesamtschau noch überwiegt. Mit zunehmen-

der Krisendauer ist auch hier zu befürchten, dass die ange-

spannte finanzielle Lage der Unternehmen zu weiteren Ein-

schnitten bei den Digitalisierungsaktivitäten führt.  

Darüber hinaus verdeutlicht der Vergleich mit den hohen An-

teilen an Unternehmen, die zu Beginn der Krise Innovationen 

eingeführt oder Digitalisierungsmaßnahmen ergriffen ha-

ben,10 dass es sich hierbei in der Regel um Maßnahmen ge-

handelt hat, die schnell und oft auch mit wenig Aufwand um-

setzbar waren, und vermutlich zur unmittelbaren Sicherung 

des Überlebens während der Corona-Krise dienten. Eher 

strategisch angelegte, längerfristige Vorhaben, von denen 

nicht unmittelbar positive Auswirkungen auf die Ertragslage 

zu erwarten waren, dürften dagegen häufig zurückgestellt 

worden sein. Dies dürfte maßgeblich für den beobachteten 

Rückgang der Innovationsaktivitäten gewesen sein.11  

Daher ist zu erwarten, dass die Corona-Pandemie die Zu-

kunftsinvestitionen im Mittelstand insgesamt belasten wird. 

Dies gilt unmittelbar für den Zeitraum während der akuten 

Krise. Doch auch im Nachgang der Krise ist eine Schwä-

chung dieser Investitionen zu erwarten, da sich für die Unter-

nehmen der Zielkonflikt zwischen Investitionen in eine höhe-

re Krisenfestigkeit auf der einen Seite und Investitionen in ei-

ne höhere Wettbewerbsfähigkeit auf der anderen Seite ver-

schärft.12 Es ist Aufgabe der Wirtschaftspolitik durch ein ent-

sprechendes Angebot an Fördermaßnahmen dafür Sorge zu 

tragen, dass beide Ziele in einem ausgewogenen Verhältnis 

zueinander verfolgt werden können. 
 

Corona Sonderbefragung im KfW-Mittelstandspanel 

Die vorliegende Analyse basiert auf einer Sonderbefragung im Rahmen des KfW-Mittelstandspanels, die vom 01.–14.09.2020 als 

Onlinebefragung durchgeführt wurde und die aktuellen Auswirkungen der Corona-Krise zum Inhalt hatte. Befragt wurden alle Unter-

nehmen, die am KfW-Mittelstandspanel teilnehmen und zu denen eine valide E-Mail-Adresse bekannt ist. Aufgrund der Anbindung 

an den Grunddatensatz des KfW-Mittelstandspanels13 können die Befragungsergebnisse auf die Grundgesamtheit der mittelständi-

schen Unternehmen hochgerechnet werden.  

Die Frage nach der Entwicklung der Innovations- bzw. Digitalisierungsaktivitäten wurde wie folgt erhoben: 

Hat die Corona-Krise Auswirkungen auf Ihre Innovationsaktivitäten [Digitalisierungsaktivitäten]? Dabei standen die folgenden  

Antwortmöglichkeiten zur Auswahl:  

− die Innovations[Digitalisierungs-]aktivitäten wurden vollständig eingestellt 

− die Innovations[Digitalisierungs-]aktivitäten wurden gegenüber der Situation vor der Corona-Krise zurückgefahren 

− die Innovations[Digitalisierungs-]aktivitäten wurden gegenüber der Situation vor der Corona-Krise nahezu unverändert beibehal-

ten 

− die Innovations[Digitalisierungs-]aktivitäten wurden gegenüber der Situation vor der Corona-Krise gesteigert 

− die Innovations[Digitalisierungs-]aktivitäten wurden im Zuge der Corona-Krise wieder aufgenommen, nachdem wir vor der 
Corona-Krise keine Innovationsaktivitäten durchgeführt haben. 
 

Für die Analyse wurden die Antwortmöglichkeiten „vollständig eingestellt“ und „zurückgefahren“ sowie „wieder aufgenommen“ und 
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„gesteigert“ zur Erhöhung der Übersichtlichkeit zusammengefasst.
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